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Ich möchte noch mal auf den von ninale verlinkten Artikel verweisen, den ich interessant finde.
Ich selbst habe ja nicht mit Abiturient*innen zu tun, aber mit Uniabsolvent*innen. Das eine oder
andere kommt mir schmerzlich bekannt vor, allerdings möchte ich zweierlei voranstellen: ich
hätte es selbst nicht so pointiert und exakt formulieren können. Und ich bin schon eine Weile im
Geschäft und habe selbst seit der Schulzeit einiges gelernt. Und mir fällt das eine oder andere
Unierlebnis ein, bei dem ich selbst nicht gerade als leuchtendes Beispiel vorangegangen bin...

Zitat von ninale

...Zur Studierfähigkeit gibt es hier eine Darstellung aus der universitären Lehrpraxis, die
schön verdeutlicht, dass es nicht am Stoff liegt.

Wer den Text gelesen hat und in der Oberstufe oder an der Uni unterrichtet: eure Erfahrung
und Einschätzung interessiert mich dazu. Und auch, welche Schlüsse ihr daraus zieht.

Edit: ich krieg gerade wieder Lust, zu studieren!

1https://www.lehrerforen.de/thread/55194-studierf%C3%A4higkeit/?postID=586309#post586309

https://www.lehrerforen.de/thread/52578-wie-geht-ihr-dem-corona-virus-entgegen/?postID=586235#post586235
https://www.forschung-und-lehre.de/lehre/da-laeuft-etwas-ganz-schief-894/
https://www.lehrerforen.de/thread/55194-studierf%C3%A4higkeit/?postID=586309#post586309

